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Top 3 | Neubaugebiet Gämsenberg  

Vorstellung der Ergebnisse des Realisierungswettbewerbs 

Mündlicher Bericht 
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Hintergrund | Lage Wettbewerbsgebiet 

 Siedlungsrand Schlösslesfeld zwischen Gämsenbergstraße und Neckarstraße 

 Nordhang zum Neckar 
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 Planungsauftrag des Gemeinderats: Neues Stadtquartier an der 

 Gämsenbergstraße 

 Bebauungskonzept für Mehrfamilienhäuser; Schaffung von dringend benötigtem  

    Wohnraum 

Ziele der Standortentwicklung Gämsenberg 
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 Anschluss an bestehende kleinteilige Bebauung 

 Umgang mit der Siedlungskante 

 Einbindung solitärer baulicher Nutzungen 

 Quartier mit eigener städtebaulicher Identität entwickeln 

Aufgabe | Erweiterung Stadtraum 
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 Lage am grünen Ring, einer wichtigen gesamtstädtischen Freiraumverbindung 

 Einbettung in die Topographie & Optische Fernwirkung 

 Landschaftsprägende Gehölze 

 Kleinklimatische Auswirkungen 

Aufgabe | Einbindung Landschaftsraum 
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 Bebauungskonzept für Mehrfamilienhäuser 

 Städtebauliche Integration; Übergang Bestands- und Neubebauung 

 Zielwert Geschossfläche 9.000 – 12.500 qm 

 Beurteilungsmaßstab: Nutzungsmaß für ein Allgemeines Wohngebiet 

 Erhalt bzw. Entwicklung von Freiflächen in ausreichender Größe und  hoher 

 gestalterischer Qualität 

 

 Realisierung von mindestens 20% (Pflugfelder Unternehmensgruppe) bzw. 

 30% (WBL) der Wohnfläche als preisgedämpfte Wohnungen nach Fair-

 Wohnen- Modell/ Landeswohnraumförderprogramm 

 Mischung von Eigentums- und Mietwohnungen 

Aufgabe | Städtebauliche Gestaltung & Wohnungsangebot 
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Realisierungswettbewerb nach RPW 2013 

 Auslober: 

 

 20 teilnehmende Architekturbüros (18 abgegeben) 
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Eigentum der Flächen und Wettbewerbsgebiet 
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Wettbewerbsergebnisse 



Ansicht West Modell 

3. Preis | PLAN FORWARD, Stuttgart 

Lageplan 

 Einstreuung viergeschossiger Baukörper mit Staffelgeschossen (4-Spänner) 

 Polygonale Baukörper als Wohninseln, die sich in freier Anordnung in die 

Topografie einfügen mit zentraler Erschließungsspange in Ost-West-Richtung 

 Großer Eingriff in Topographie, Sichtbeziehungen nicht optimal, keine Abstaffelung 

 

 



Ansicht Ost Modell 

3. Preis | Steimle Architekten, Stuttgart 

Lageplan 

 Homogene, fast teppichartige, durchgängige 4-geschossige Gebäudestruktur 

 Übernahme der Körnigkeit aus der Bestandsbebauung 

 Berücksichtigung von Blick-und Sichtachsen, zentrale Erschließungsspange 

 Geringe Abstände, hoher Erschließungsaufwand, teilw. unwirtschaftliche Grundrisse 
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1. Preis | Freivogel Mayer Architekten, Ludwigsburg  
 
  Klares und einfaches städtebauliches Konzept mit zwei unterschiedlichen Typologien 

 Sehr guter Übergang zur Bestandsbebauung am Schlösslesweg 

 2-Spänner mit Doppelhauscharakter im Süden (3 Geschosse, abgestaffelt), 2-3-

Spänner im Norden mit bis zu 2-5 Geschosse 

 Zentrale Erschließungsachse in Ost-West-Richtung 

Lageplan 
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1. Preis | Freivogel Mayer Architekten, Ludwigsburg  
 
 

Modell 

 GRZ oberirdisch  0,25 

 GFZ       0,89 

 Geschossfläche 10.598 m²  

 BGF gesamt   15.757 m² 

 BGF Pflugfelder 7.890 m² 

 BGF WBL    7.867 m² 
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 Baukörper erlauben gute Sichtverbindung in das Neckartal (auch für Bestand) 

 Tiefgaragen (WBL + Pflugfelder) über die Gämsenbergstraße erschlossen 

 

 

Ansicht West 

Sichtachsen, Klimawirksame Freikorridore Erschließungssituation 
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 Die als 2-Spänner Südwohntypen haben die Vorteile von Doppelhäusern mit 3-

seitig belichteten Geschosswohnungen 

 Ost-west ausgerichtete 2- und 3-Spänner mit durchgesteckten Grundrissen und 

Privatgärten im EG, Überarbeitungsbedarf Grundriss (z.B. Anordnung Balkone) 

Grundriss Regelgeschoss 

Blick aus dem Park von Süden 

Erschließungsspange 

Spielen 

Spielen 
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Gegenüberstellung Sicht- und Blickachsen 

 1. Preisträger mit den besten Sicht- und Blickachsen für die Bestandsbebauung in 

das Neckartal 

 Größtmögliche Rücksicht im Umgang mit den Bewohnern des Schlössleswegs 

Bebauung 

Schlösslesweg 

Ansicht Ost 
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Tiefgarage – Entwurf Freivogel Mayer Architekten  

WBL Pflugfelder 

 Freiraum- und 

flächenschonende 

Tiefgaragen 

 Jedes Haus über TG 

erschlossen 



BTU  21.02.2019 DIV FB 61 

Ansichten/Schnitte – Entwurf Freivogel Mayer Architekten  

Schnitt durch Erschließungsspange mit Blick nach Norden 

Ansicht Nord von der Gämsenbergstraße mit Blick nach Süden 

Detailansicht Fassade 
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Städtebauliche Wirkung – Visualisierung Entwurf Freivogel Mayer Architekten  

Blick von der Neckarstraße in Richtung Osten 
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Überarbeitungsempfehlungen 1. Preis | Freivogel Mayer Architekten (Auszug)  

 Untersuchung in Abstimmung mit den Auslobern, ob der Entwurf maßvoll 

verdichtet werden kann 

 Überarbeitung der Grundrisse (insb. 3-Spänner) im Bereich der Erschließung 

und der Freiflächen, Berücksichtigung von Höhenversprüngen 

 Präzisierung des Grün- und Freiraumkonzepts 

 Erarbeitung eines integrierten Mobilitätskonzepts entsprechend der 

Auslobung 

 Integration der geplanten Bushaltestelle an der Neckarstraße in das 

Wegekonzept 

 Überarbeitung Realteilung: Aufteilung aufbauend auf dem vorgeschlagenen 

Planentwurf 
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Resümee 

 Mit dem Siegerentwurf liegt eine sehr hochwertiges städtebaulich-

architektonisches Konzept vor (Rücksichtnahme auf die bestehende 

Nachbarbebauung, Entwicklung eines attraktiven neuen Quartiers mit hoher 

Freiraumqualität etc.) 

-> sehr gute Grundlage für die weiteren Planungen 

-> sehr erfolgreiches Wettbewerbsverfahren! 

 

 

 Verhandlungen mit den Preisträgern 

 Verhandlungen über Überarbeitungsbedarfe im Detail 

 Einigung über die Bodenordnung 

 Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens 

 

Weiteres Vorgehen 
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Baumfällungen auf Grundstück Flst. Nr. 1915/1 

Grundstück Pflugfelder 
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Baumfällungen auf Grundstück Flst. Nr. 1915/1 

Situation NEU 19.02.2019 Situation ALT 03.03.2015 
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Situation aus Sicht der Verwaltung 

 Verwaltung hatte vorab keine Kenntnis von den Baumfällungen am 

 18.02.2019. 

 Vereinbart war, dass nach Vorliegen des Wettbewerbsergebnisses die 

Möglichkeiten eines Baumerhalts und einer Integration der 

bestehenden Bäume geprüft werden sollen. 

 Nachbearbeitungsempfehlungen des Preisgerichts (25.01.) beinhalten 

eine Überarbeitung/ vertiefte Betrachtung des Grünkonzepts und der privaten 

Freibereiche 

-> Diese Nachbearbeitung ist noch nicht erfolgt! 

 

 Grundsätzlich kann die Verwaltung aktuell Baumfällungen auf Privatgelände 

nicht verhindern. 

-> hierfür wäre eine Baumschutzsatzung erforderlich 


